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Engen Gailingen LETZTE MELDUNG+

HEG

Ernst gemeint?
 Sie gilt als Perle am Hochrhein. 
Mit lieblichen Weinbergen, wo 
edle Reben reifen. Mit einer 
historischen Holzbrücke über 
den Rhein, die den letzten Zip-
fel der Republik mit den Eidge-
nossen verbindet. Mit einem 
Park am idyllischen Rheinufer, 
der zum erfrischenden Bad ein-
lädt. Mit einem ausgeprägten 
Bürgersinn für Gemeinschaft 
und einer gesunden Infrastruk-
tur. Und natürlich mit einer 
ausgelassen Fastnacht, die den 
ganzen Flecken in einen närri-
sches Ausnahmezustand ver-
setzt. 
So attraktiv Gailingen ist - die 
Zahl an ernsthaften Bewerbern 
für den Chefsessel im Rathaus 
hält sich in Grenzen. Drei Kan-
didaten warfen ihren Hut in 
den Ring. Zwei davon haben 
sich noch gar nicht vorgestellt. 
Wie ernst es diesen beiden Be-
werberinnen mit ihrem Ansin-
nen ist, wird sich spätestens bei 
der Kandidatenvorstellung am 
23. Februar zeigen, wenn sie 
tatsächlich vor Ort auftreten 
und sich den Bürgern vorstel-
len.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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ZUR SACHE:

Punkt 18 Uhr kontrollierten 
Bürgermeister Heinz Brennen-
stuhl, Vorsitzender des Wahl-
ausschusses zur Bürgermeister-
wahl 2018, sowie Steffen van 
Wambeke und Kerstin Buck-
mann von der Gemeindever-
waltung Gailingen, am Montag- 
abend den Briefkasten vor dem 
Gailinger Rathaus. Denn bis zu 
diesem Zeitpunkt lief die Be-
werbungsfrist für mögliche 
Kandidaten, die zur Bürger-
meisterwahl in Gailingen am 4. 
März antreten wollten. Doch es 
bleibt bei den bisherigen drei 
Bewerbungen für das Amt des 

Gemeindeoberhaupts der Hoch-
rheingemeinde. Dies sind: Dr. 
Thomas Auer aus Gailingen, 
Friedhild Anni Miller aus Sin-
delfingen und Dietlinde 
Schweikle aus Aalen. Um 18.30 
Uhr traf sich dann der Wahlaus-
schuss mit seinem Vorsitzenden 
Bürgermeister Heinz Brennen-
stuhl und den Mitgliedern Man-
fred Werner (Stellvertreter/CDU/
UWG), Harald Bauknecht (CDU/
UWG), Dr. Heinz Maier (SÖL) 
und Günter Manogg (FWG) im 
Bürgersaal des Rathauses, um 
die Vollständigkeit und Zuläs-
sigkeit der eingegangenen Be-

werbungen einstimmig festzu-
stellen und alle drei Bewerber 
zur Wahl zuzulassen. Diese fin-
det am Sonntag, 4. März, statt. 
Neuwahltermin ist der 18. März. 
In zwei Wahlbezirken mit dem 
Rathaus und der Schule als 
Wahllokale können die Gailin-
ger Bürger dann ihre Stimmen 
abgeben. Natürlich kann auch 
eine Briefwahl beantragt wer-
den. Die offizielle Kandidaten-
vorstellung ist auf Freitag, 23. 
Februar, in der Turnhalle des 
Hegau Jugendwerks terminiert.

 Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Am Sonntag, 18. Februar, 17 
Uhr, lädt der Förderkreis für 
Kirchenmusik zu einem Orgel- 
und Saxophonkonzert in die 
evangelische Auferstehungskir-
che in Engen ein. Mit dabei ist 
der international bekannte Sa-
xophonist Andreas Kaling aus 
Bielefeld und KMD Ruth Maria 
Seiler (ebenfalls aus Bielefeld) 
an der Orgel. Beide werden mit 
Kompositionen und Improvisa-
tionen von Johann Sebastian 
Bach bis Astor Piazolla unter-
halten. Nach dem Konzert kön-
nen sich die Besucher mit den 
Künstlern austauschen.

 redaktion@wochenblatt.net

Konzertgenuss 
mit Bach

 Im Hinblick auf die geplante 
Ortskernsanierung stehen in 
Aach einige Maßnahmen an, 
die noch in diesem Jahr in An-
griff genommen werden sollen. 
Dazu zählt eine neue Fußgän-
gerbrücke über die Aach, die 
das »EMA-Areal« mit dem »Sä-
gewerk Roth Areal« verbinden 
soll. Außerdem ein energeti-
sches Quartierskonzept für die 
Ortsmitte mit der Versorgung 
der Städtischen Gebäude mit 
Nahwärme aus einer Hack-
schnitzelheizung. Mehr dazu in 
der nächsten Ausgabe des WO-
CHENBLATTs. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Planungen 
laufen

Drei Bewerbungen für Gailingen
Offizielle Kandidatenvorstellung am 23. Februar

Nein, Bremsen war nie seine 
Sache. Der Motor von Heinz 
Brennenstuhl lief meist im 
hochtourigen Bereich. Bewe-
gung statt Stillstand, Gestalten 
statt nur Verwalten, sind seine 
Maximen. Für den Gailinger 
Bürgermeister hatte die Ent-
wicklung der Hochrheinge-
meinde stets oberste Priorität. 
Jetzt werden mit dem 4. März 
die Weichen neu gestellt. Dann 
wird sein(e) Nachfolger(in) ge-
wählt und am 12. Mai 2018 en-
det die Amtszeit von Heinz 
Brennenstuhl als Schultes von 
Gailingen nach 32 Jahren. 
Die Entscheidung, sein Amt 
abzugeben, fiel ihm nicht 
leicht, gibt der 61-Jährige zu. 
»Ich war mit Leib und Seele 
Bürgermeister«, betont er. Er 
sei dankbar für das Vertrauen, 
das ihm in vier Amtsperioden 
von den Bürgern entgegenge-
bracht wurde. Und dass ge-
meinsam so Vieles erreicht 
wurde – zum Wohle der Ge-
meinde. Doch nach reiflicher 
Überlegung war für ihn 
schließlich klar: »Jetzt ist es 
Zeit zu gehen«. 
Den Blick stets nach vorne ge-
richtet, nahm Heinz Brennen-
stuhl neue Herausforderungen 
von jeher gerne an. Er suchte 
kreative Lösungen und ver-
stand es, mit der notwendigen 
Beharrlichkeit und viel Finger-
spitzengefühl die gesteckten 

Ziele zu erreichen. Manchmal 
brauchte es dafür einen zwei-
ten Anlauf oder einen gesun-
den Kompromiss (Parkdeck). 

Doch das Ziel verlor er nie aus 
den Augen. 
Zu tun hatte der Diplom-Ver-
waltungswirt bei seinem Start 

am Hochrhein reichlich. »Die 
städtebauliche Situation in der 
Ortsmitte war desolat und die 
Finanzlage nicht gerade rosig«, 
erinnert sich das Gemeinde-
oberhaupt. 
Da hieß es »Ärmel hochkrem-
peln und zupacken« – was ganz 
im Sinne des damals 29-jähri-
gen Neu-Schultes war. Aller-
dings setzte Brennenstuhl nie 
auf Solo-Auftritte, sondern auf 
ein konstruktives Miteinander. 
»Bürgermeister, Gemeinderat 
und Verwaltung haben an ei-
nem Strang gezogen«, betont er 
und sieht darin auch einen Teil 
des Erfolgskonzepts für die ge-
deihliche Ortsentwicklung zur 
»Perle am Hochrhein«. 
Und die kann sich sehen las-
sen. Ob bei der städtebaulichen 
Erneuerung mit neuen Bauge-
bieten, dem Gewerbe (Rheinau-
er), Bildung und Kinderbetreu-
ung, dem lebendigen Vereins-
leben oder den soliden Finan-
zen. Ebenso bei den Themen 
Umwelt und Energie, bei der 
»kleinen Außenpolitik« mit den 
Schweizer Nachbarn, dem Tou-
rismus (Rheinufergestaltung), 
dem Label »Gesundheitsdorf« 
mit den beiden neurologischen 
Kliniken und bei der Verant-
wortung für die jüdische Ge-
schichte Gailingens. 
Diese Vielfalt an kommunalen 
Aufgaben und die Nähe zu den 
Menschen waren für Heinz 

Brennenstuhl Faktoren, die sei-
nen Beruf so interessant und 
abwechslungsreich machten. 
»Da bekommt man die volle 
Breitseite des Lebens ab – Freu-
de und Leid«, weiß der Schultes 
aus seiner langjährigen Erfah-
rung. Und ergänzt: »Als Bür-
germeister musst du das Ohr 
ganz nah an den Bürgern ha-
ben, ihre Meinung ernst neh-
men, aber den eigenen Stand-
punkt klar vertreten«. 
Das Ganze bitte mit einer ge-
sunden Prise Humor, denn: 
»Man darf nicht alles verbissen 
sehen«, ist Brennenstuhl über-
zeugt, lacht und freut sich als 
leidenschaftlicher Fasnetler auf 
den Schmotzige.
Für die Zukunft wünscht er sei-
nem(r) Nachfolger(in), dass er 
dem Amt als Gailinger Bürger-
meister seinen eigenen Stempel 
aufdrückt und die Gemeinde 
weiter voran bringt. 
Er selbst ist dankbar und froh, 
künftig »frei von Pflichten und 
Verantwortung zu sein«, sich 
mehr um seine Familie küm-
mern zu können– »auch wenn 
dort der Chefsessel seit Jahren 
von meiner Frau Antonie be-
setzt ist«– auf seinem Weidling 
auf dem Rhein zu schippern 
und die Gesellschaft mit Freun-
den an einem der schönsten 
Flecken des Landes zu genie-
ßen.

mucha@wochenblatt.net 

Humor macht das Leben leichter: Heinz Brennenstuhl rührte die 
Werbetrommel für Kandidaten, die sich um seine Nachfolge im 
Gailinger Rathaus bewerben sollten. swb-Bild: mu

Ein Mann des Gestaltens
Heinz Brennenstuhl nach 32 Jahren als Schultes am Hochrhein / von Ute Mucha

POPPELE-ZEITUNG
Traditionell liegt der Fasnetausga-
be des WOCHENBLATTs die Pop-
pele-Zeitung bei. Neben Gero 
Hellmuths Titelbild über das Jubi-
läum des Poppelechors, einem 
Rückblick auf den Narrenspiegel 
erinnert die Poppele-Zeitung auch 
an die erste Fasnet vor 70 Jahren 
und ist eine unterhaltsame Lektüre 
nicht nur für Narren.

Singen

ASCHERMITTWOCH
»Müssen wir Angst haben? Wie si-
cher sind die Städte im Grenzge-
biet?« ist das Thema des diesjähri-
gen Politischen Aschermittwoch 
des WOCHENBLATTs am 14. Feb-
ruar, 11.15 Uhr in der noch när-
risch geschmückten Scheffelhalle 
in Singen. Um Sicherheit und ge-
fühlte Sicherheit geht es dabei auf 
dem Podium. Mehr auf Seite 13.

Region

Dass für d’ Fasnet
was übrig bleibt !

Der 
Dacia 
Sandero

www.autohaus-blender.de

Radolfzell  Robert-Gerwig-Straße 6
Telefon 0 77 32  98 27 73
Konstanz  Max-Stromeyer-Straße 51
Telefon 0 75 31  99 67 69

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wir lackieren alles.
Außer Fingernägel.
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Die Zahl der sinnlosen Zerstö-
rungen von Buswartehäuschen 
im Stadtbusbereich von Singen 
hat drastisch zugenommen. 
Seit Weihnachten wurden 18 
Glasscheiben an verschiedenen 
Stellen zerschmettert, gab die 
Stadt Singen nun in einer Me-
dienmitteilung bekannt.
Der wirtschaftliche Schaden für 
die Firma Schwarz Außenwer-
bung, der die Buswartestellen 
gehören, ist immens. 
Sowohl das Unternehmen als 
auch die Stadtwerke Singen ha-
ben deshalb ein großes Interes-

se daran, den oder die Täter zu 
ermitteln und setzen nun eine 
Belohnung von 1.000 Euro für 
sachdienliche Hinweise aus, die 
zur Ergreifung der oder des Tä-
ter(s) führen. 
Wer also zu den Zerstörungen 
Angaben machen kann und et-
was gesehen hat, der sollte sich 
entweder direkt an die Stadt-
werke (Telefon 07731/85420) 
oder an die Polizeidienststelle 
Singen (07731/ 888–0) wenden. 
Alle Angaben werden diskret 
behandelt.

redaktion@wochenblatt.net

Vandalismus an 18
Buswartehäuschen

Bereits 18 Buswartehäuschen wurden seit Weihnachten im Stadt-
gebiet Singen schwer beschädigt. swb-Bild: Stadt Singen 

Singen

 Die Fraueninitiative Hilzingen 
veranstaltet einen Tauschmarkt 
am Freitag, 2. und Samstag, 3. 
März, in der Hegauhalle Hilzin-
gen. Die Nummern können am 
Montag, 19., und Dienstag, 20. 
Februar, ab 8 Uhr erfragt wer-
den bei: V. Jentner, 07731/ 
64847 R. Springmann, 07731/ 
65840. Annahme ist am Frei-
tag, 2. März, von 14 bis 16 Uhr. 
Angenommen wird Frühjahr-
Sommerbekleidung von Größe 
56 bis 176 sowie Umstandsmo-
de, Babyausstattung, Kinder-
wagen und Spielzeug. Es wer-
den nur Artikel angenommen, 
die bereits mit Preis, Größe und 
einer ausgegebenen Nummer 
ausgezeichnet sind. Verkauf ist 
am Samstag, 3. März, von 10 
bis 11.30 Uhr. Schwangere ge-
gen Vorlage des Mutterpasses 
ab 9.30 Uhr. Rückgabe der 
nicht verkauften Artikel und 
Auszahlung von 15.30 bis 16 
Uhr. Nicht abgeholte Gegen-
stände und Beträge werden ge-
spendet. Zehn Prozent des Um-
satzes gehen an einen gemein-
nützigen Zweck. 

redaktion@wochenblatt.net

Kinderkleidung 
für den Frühling

Hilzingen

Gottmadingen

Bei den offenen Meisterschaf-
ten der Frauen und Mädchen 
im Ringen in Hessen konnte 
Chiara Hirt vom KSV Gottma-
dingen in der Gewichtsklasse 
bis 49 kg die Goldmedaille ge-
winnen. 
In der nordisch ausgetragenen 
Gewichtsklasse setzte sie sich 
souverän durch. Gegen alle vier 
Kontrahentinnen schaffte sie 
einen Schultersieg. Über den 
Sieg im ersten Kampf gegen 
Annabelle Dosner aus Daxlan-
den, gegen die sie an der deut-
schen Meisterschaft noch ver-
loren hatte, freute sich Chiara 
besonders. 

Im letzten Kampf wurde es 
dann noch einmal spannend, 
doch in der vierten Minute 
beim Stand von 10:6 gelang ihr 
auch hier der Schultersieg und 
damit der Gewinn der Goldme-
daille. 
Chiara Hirt bestritt nun bereits 
das dritte Turnier in diesem 
Jahr und zeigte durchweg star-
ke Kämpfe. Diesmal reichte es 
zu Gold und das hat sie sich mit 
viel Trainingsaufwand hart er-
arbeitet. Auch Das Trainerteam 
des KSV ist stolz auf die starke 
Ringerin in den Reihen des KSV 
Gottmadingen. 

redaktion@wochenblatt.net

Gold für 
 Chiara Hirt 

Die vierte, närrische Auflage des Hegau-Umzugs startet am Fasnetsunntig, 11. Februar, um 13.30 Uhr 
Im Rohmen in Mühlhausen bei den Käfersiedern. Mit dabei sind Narrenvereine, Musiker, Vereine und 
Gruppen aus Schlatt unter Krähen, Hausen an der Aach und Mühlhausen. swb-Bild: of

Mühlhausen

 Zum 13. Spieltag empfingen 
die Singener Sportkegler den 
drittplatzierten KC Schreze-
heim. Der Aufsteiger konnte in 
der bisherigen Saison aufgrund 
von diversen Neuzugängen mit 
erstklassigen Ergebnissen über-
zeugen und sogar zeitweise die 
Tabellenführung übernehmen.
Im Spiel über sechs Bahnen 
konnte das Singener Starttrio 
die Weichen auf Sieg stellen. 
Daniel Schmid gewann hierbei 
mit 593:556 Kegeln gegen Fa-
bian Lutz, Jürgen Ruch stand 
ihm hierbei mit starken 590 Ke-
geln in nichts nach (Szautner 
531 Kegel). Moritz Walz musste 
Kontrahent Kai Hornung mit 
537:559 Kegeln den Vortritt 
lassen. Die Schlusspaarung be-
trat somit mit einem Vorsprung 
von 74 Kegeln die Bahnen. Ke-

vin Köcher gewann mit 
574:533 gegen Srdan Sokac 
und auch Christian Maier über-
zeugte mit 578 Kegeln (Böhm 
540 Kegeln). Fabian Schmid 
und der eingewechselte Roland 
Merk erspielten gemeinsam 550 
Kegeln und verloren knapp ge-
gen Thomas Schweier (563 Ke-
geln). Nach Addition der zwei 
Mannschaftspunkte für das hö-
here Gesamtergebnis ergab sich 
ein 6:2 Erfolg für die Hausher-
ren. 

redaktion@wochenblatt.net

Wichtige Punkte
für Ligaerhalt

Singen

Gottmadingen

2018 beginnt für den FöKuHei 
mit einer Bustour am Sonntag, 
25. Februar um 9.30 Uhr. Erstes 
Ziel ist das Kunstmuseum in 
Ravensburg, wo die Ausstel-
lung »Das Rauschen der Farben 

– Bilder und Objekte des Künst-
lers Karl Schmidt-Rottluff« be-
sichtigt wird. Zweites Ziel ist 
das Archäologische Landesmu-
seum Konstanz. Um 17 Uhr 
geht es auf den Rückweg. Der 

Kostenbeitrag liegt bei 45,- €  
(Fahrt + Eintritte + Führungen), 
Mitglieder 40,-€. Anmeldun-
gen ab sofort über www.foeku-
hei-gottmadingen.de oder un-
ter bgassner.architekt@web.de. 

Ausfahrt nach Ravensburg
FöKuHei geht auch 2018 wieder auf Tour

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Tickets erhältlich im Reisebüro Bühler, beim Südkurier 
und an allen bekannten VVK-Stellen 

sowie versandkostenfrei unter   0365 - 54 81 830 und 
www.bestofirishdance.de

DANCE MASTERS! Best of Irish Dance
Irischer Stepptanz in Perfektion 
22.03. Talwiesenhallen
Rielasingen-Worblingen

Furiose, leichtfüßige Tanzleiden-
schaft! Eine Auswahl der weltweit 
besten irischen Stepptänzer wirbelt 
und „clickt“ in atemberauben-
dem Tempo über die Bühne. Dazu 
großartige Live-Musik und iri-

sches Lebensgefühl pur, gespielt 
von der allabendlich gefeierten 
Band. Entlang einer fesselnden 
Love-Story erleben Sie das Beste 
aus über 200 Jahren irischer Mu-
sik- und Stepptanzgeschichte!

s
denzel

metzgerei
seit 1907

schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

die beliebte Vesperwurst
Krakauer oder
Käsekrakauer

100 g € 1,19
die einen mögen alles groß,

die anderen lieber klein!
Lyoner

fein gewürzt + geräuchert,
auch als Portion

100 g € 1,29

täglich frisch aus unserer Produktion
Wienerle

knackig im Saitling
geräuchert

100 g € 1,24

für die lustigen Tage
fix und fertig im Darm:

Gulaschsuppe,
Erbsensuppe,

Kartoffelsuppe,
Linsensuppe,

Chili con Carne,
Kürbissuppe

Dienstag ist Hähnchentag

AKTION AKTION AKTION 
Hähnchenkeulen

saftig und mager

100 g € 0,59

DA SCHLAGEN WIR ZU
Schweinekotelett

zart und saftig

100 g € 0,69
die saugen richtig

Landjäger
hart oder weich,
wie es beliebt

Paar € 1,30
aus unserem Tannenrauch
Rot- und Speckwurst

im feinen
Schweinsdarm

100 g € 0,79

natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

in feinem
Currydressing

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

5-Minuten-Pfanne
in verschiedenen Sorten / 
so viel Zeit muss fürs Essen sein
100 g                                                       1,00
Rinder-Spickbraten
Traditionsgericht aus der Rinderrolle
100 g                                                       1,39
Rumpsteak
geht schnell – schmeckt gut
100 g                                                       2,79
Blut- und Leberwüstle
hat was mit der Entstehung von
Fasnacht zu tun
100 g                                                       0,78

Hohentwieler Bergkraxler
die deftige Aufschnittwurst –
herzhaft gewürzt                                                          
100 g                                                       1,20
Wienerle
knackig frisch
100 g                                                       1,10
Iss-Leicht-Lyoner
weil das Leben schon schwer genug ist /
50 % / fettreduziert
100 g                                                       1,10
Fleischwurst
im Ring oder geschnitten für Salat
100 g                                                       0,89

Hoorig isch de sell
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Ein volles Programm bietet 
der Engener Alleinunterhalter 
Pirmin Wäldin über die närri-
schen Tage. In Engen sorgt 
der Stimmungsmacher an fol-
genden Tagen mit flotten 
Rhythmen für gute Laune: 
Am Donnerstag, 8. Februar, 
20 Uhr, im Altdorf, Plättle-
bunker, Tiefgarage hinter der 
Weinhandlung Gebhart, ist 
Fastnachtsball der Altdörfler 
mit närrischen Einlagen. Am 
Montag, 12. Februar, von 
14.30 bis 17 Uhr, steigt in der 
Stadthalle Engen der Kinder-
nachmittag der Narrenzunft 
Engen unter dem Motto »40 
Jahre Kindernachmittag mit 
Pirmin Wäldin«. 
Und am Dienstag, 13. Februar, 
20 Uhr, findet in der Central-
bar, Engen, im Seehas Center 
die fetzige Fastnachtsaus-
klangsparty statt. Alle weite-
ren Fastnachtstermine sind 
unter www.musik-point-wa-
eldin.de zu finden.

BESTE LAUNE

Ein Narrenspektakel der Super-
lative war das 62. Gerstensack-
konzert in der Eichendorfhalle, 
das von über 90 Akteuren vor 
und hinter der Bühne insziniert 
wurde. Da wurde das Dorfge-
schehen durch den Kakao gezo-
gen und kräftig Seitenhiebe 
verteilt. Im zentralen Mittel-
punkt stand natürlich die Kom-
munalpolitik. Deutliche Akzen-
te setzten die Jungnarren und 
Premiere feierten Benno Arm-
bruster und Armin Lang, die ge-
konnt Regie führten. Den 
Abend moderierte Verwand-
lungskünstler Bernd Lohmüller 
als Professor, Security, Putzfrau 
und als Udo Lindenberg. Die 
Gerstensackkapelle unter der 
Leitung von Markus Augenstein 
hatte das Narrenvolk im Griff. 
Im Saal herrschte ausgelassene 
Fastnachtsstimmung. 
Zum Einstieg in die gut drei-
stündige Narrenshow verzau-
berten die Narrenkids die Fast-
nachtsfreaks mit einer gelungen 
Zaubershow. Die »Time4teens« 
bauten ihre Schule selbst. Dabei 
spielen die Kosten keine Rolle. 
»Alle Wünsche der Eltern wer-
den berücksichtigt und im Pau-
senhof gibt es eine Gersten-
sackskulptur«. Die neue Schule 
heißt dann »Realschule keine 
Ahnung im namenlosen Weg«. 
Weil sie ihre Männer mit Rat-
tengift oder mit einer Wildsau-

jagd skurril um die Ecke brach-
ten, sind die Heilsbergzuseln in 
ein paar Jahren wieder einmal 
zu haben. In ihrem »Bettgeflüs-
ter« schilderten dann Markus 
Bruderhofer und Barbara Fahr 
mit Augenzwinkern, was in den 
Schlafzimmern von Zunftmeis-
ter Weber, von Bürgermeister 
Klinger und von Ehrenzunft-
meister Walter Benz abgeht. 
Danach war die Tanzperfor-
mance der Randini Girls eine 
pure Augenweide. Das Gersten-
sackbier rettet die Welt, ver-

sprach das DebP-Team (Die jun-
gen Wilden), die mit dem loka-
len Fastnachtsheiligtum zu den 
größten Politikern der Welt reis-
ten. Donald Trump probierte 
Gerstensackbier als Mauerbier, 
für Kim Jong-Un war es Rake-
tenbier und Putin schätzte, dass 
das Zunftbier nicht als Doping-
mittel nachweisbar ist. Mit Stil-
blüten zum Dorfgeschehen lei-
teten die Schüler Matthias 
Schröder und Helmut Beyl in 
die Pause. 
Im zweiten Programmteil über-

legten sowohl Figaro Felix Rau-
bold, als auch Kundin Felix 
Schmidberger, wie sie den 
»Traum ihrer schlaflosen Näch-
ten (Zunftmeister Weber)« für 
sich gewinnen könnten. Gon-
doliere Colin Zanger ruderte die 
beiden durch den Saal. Der Bei-
trag hieß: »Wir schippen mal 
weg – Jetzt hond ihr de Dreck«. 
In der Bütt betrachtete Loschori 
Cedric Baur kommunalpoliti-
sche Themen durch die Narren-
brille. 
Im Fokus standen Gemeinde-
oberhaupt Klinger, alias Spar-
sau, die Verkehrssituation und 
der Lärmschutz. Baur erklärte: 
Die Lösung lautet ein autofreies 
Gottmadingen wie in Zermatt. 
Als Berg dient der Heilsberg 
und im Ort gäbe es »Nobelgas-
tronomie und Exklusivclubs«. 
Dazwischen tanzte die Bolizei 
Garde mit drei Beinen und die 
Heilsberghexen rockten und 
schuhplattlerten mit Holz. 
Mit ihrer großen Final-Nummer 
beendete die Feuerwehr die 
Show und Zunftmeister Weber 
leitete zum farbenfrohen 
Schlussbild. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Doping mit dem Gerstensackbier 
Schillerndes Narrenspektakel beim 62. Gerstensackkonzert

 Ein ganz schön windige Sache 
war das Bietinger Biber-
schwanzgeflüster zum 60. Ge-
burtstag der Zunft. Denn das 
Dorf Valutingen, in das sich 
Bietingen zur Fasnet verwan-
delt, hat schließlich einen der 
besten Ausblicke auf den Wind-
park bei Wiechs am Randen. 
Dass man von dort auch bestens 
ins Dorf blicken kann, machten 
die drei personifizierten Wind-
räder auf der Bühne deutlich, 
die zur Freude des Publikums so 
manches aus dem Dorf nun 
aussprachen. Der Elferrat hatte 
in »Vom Winde verweht« mit 
Stefan Schillinger, Frank Schrö-
der, Harald Zolg, Marcel Hug, 
Jürgen Knoblauch und Florian 
Lehmann das Thema Windkraft 
effektvoll in Szene gesetzt, In-

klusive eines Widerstands-
kämpfers, der sich an den Mas-
ten kettete und eines Inge-
nieurs, der diese Anlage zwar 
plante, aber im eigenen Dorf 

partout keine haben wollte. Tief 
ins Dorfgeschehen blickte auch 
»Rotschrieber« Siggy Mayer von 
der Bütt aus ins Dorf. Wie win-
dig die Weltpolitik aktuell ist, 
machten sich die berühmten 
Giftspritzer zum Thema, die in 
ihren Songs über Trump, Kim 
Jong-Un, Merkel herzogen und 

trotzdem das Gülleloch von Ut-
tenhofen nicht übersahen. 
Schön war auch der Auftritt der 
Biberfänger, die unter der Lei-
tung von Dagmar Schillinger 

eine B-free Party inszenierten. 
Ob man beim Fitnesstraining 
auch Fahrtwind verspüren 
kann, erprobten die Biberfrauen 
Dagmar Schillinger, Manuela 
Pechta und Nicole Brachat in 
dem von Anika Kaschner ein-
studierten Lauf per App, der 
noch Luft ließ, sich mal ordent-
lich über die Männer Luft zu 
machen. Mit den Tänzen der 
Tanzgruppe »Grove«, den Hol-
zern und erstmals auch den 
Wolfenbuck-Hexen war auch 
fürs Auge ganz schön etwas ge-
boten. Und jetzt geht’s an die 
Valutinger Fastnacht. Gleich 
zum Start gab’s noch Blechle 
von der Narrenvereinigung: 
Landvogt Herbert Schober ehrte 
mit Zunftmeister Peter Ka-
schner, Manuela Pechta, Dag-
mar Schillinger, Diana Zolg und 
Bernhard Weber, die ihr Leben 
ganz der Narretei widmeten. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Es klappert das Windrad
Valutinger Geflüster zum 60. Geburtstag

 60 Jahre und kein bisschen mü-
de – Die Narrenzunft Biberjohli 
feierte am Samstag ein rau-
schendes Geburtstagsfest mit 
zahlreichen närrischen Gästen 
und einer Jubiläumsüberra-
schung. Gespickt mit Witz und 
Esprit präsentierten sich die Bi-
berjohli von ihrer besten Seite 
und hoffen auf ein verspätetes 
Geburtstagsgeschenk: »Nächs-
tes Jahr wünschen wir uns ein 
Narrentreffen in Watterdin-
gen«, verriet Narrenpräsident 
Alexander Schmid, ehe die Bi-
berjohli zum närrischen Fest-
mahl luden. 
Natürlich durfte dabei der klei-
ne Narrenpolizist Jannik Maier 
ebenso wenig fehlen wie die 
schmucken Bibernixen, die un-
ter der Regie von Steffi Kurz 
mit ihren Garden- und Show-
tänzen begeisterten. Orden und 

Ehrenzeichen für langjährige 
Verdienste um die Gestaltung 
der Watterdinger Fasnet ver-
teilte Landvogt Raily Mink an 
Yvonne und Christian Kaiser, 
Markus Krause und Christian 
Keller. Gekonnt führten Lena 
Kaiser und Fabiana Messmer 
durch den kurzweiligen Abend, 
der mit Sketchen und Musik 
von »Südlife« beste Unterhal-
tung bot. 
Als besonderes närrisches 
Schmankerl zum Jubiläum bril-
lierten die Fasnet-Urgesteine 
Josef Zepf und Heinz-Dieter 
Frank mit ihren Auftritten. Mit 
dem Showtanz »Fluch der Bi-
ber« des Elferrates setzte das Fi-
nale ein vielversprechendes 
Ausrufezeichen hinter dem Ju-
belabend der Biberjohli.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Närrisches Festmahl 
zum Jubiläum

 Närrische Einsätze der »SOKO 
Engen« präsentiert die Kolping-
familie mit ihrem bunten Fas-
netsabend am Fasnetmentig, 
12. Februar, 19.30 Uhr, im Ka-
tholischen Gemeindezentrum 
in Engen. Karten für den ver-
gnüglichen Abend gibt’s bei der 
Firma Kerschbaumer und an 
der Abendkasse.

redaktion@wochenblatt.net

SOKO Engen im 
Einsatz

Zum närrischen Seniorennach-
mittag lädt das Rote Kreuz, 
Ortsverein Gottmadingen am 
Schmutzigen Dunschtig, 8. 
Februar, ab 14.30 in das DRK-
Heim in der Hilzinger Straße 
ein. Es gibt Kaffee und Berliner 
und ein buntes, närrisches Pro-
gramm. 
Wer abgeholt werden möchte, 
kann sich unter der Telefon-
nummer 07731/ 71903 bei Ger-
da Ptak melden.

redaktion@wochenblatt.net

Närrischer 
Nachmittag 

Die Tore der Après-Schür in 
Weiterdingen werden anläss-
lich der närrischen Zeit wieder 
weit geöffnet. Unter dem Motto 
»Die Party geht weiter« sorgt 
der Musikverein Weiterdingen 
auch dieses Jahr für eine gran-
diose Stimmung.
Die Party startet am Fasnachts-
Freitag, 9. Februar, um 20 Uhr 
mit DJs aus der Region. Die 
Musiker haben sich für die Gäs-
te etwas Besonderes einfallen 
lassen und extra eine urige 
Shot-Bar eingebaut. Einlass ist 
ab 18 Jahren.
Weitere Infos gibt es unter 
ww.mv-weiterdingen.de.

Die Party 
geht weiter

Auf viele hungrige Gäste freut 
sich der Kirchenchor Ehingen, 
wenn er am 18. Februar nach 
dem Gottesdienst gemäß dem 
Motto »all you can eat« ins 
Pfarrschlößle nach Ehingen 
einlädt.
Die Besucher können sich ge-
gen einen kleinen Betrag Pell-
kartoffeln, selbst eingelegte He-
ringe und andere leckere, selbst 
hergestellte Beilagen schme-
cken lassen. Außerdem wird ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet, 
auch zum Mitnehmen, angebo-
ten. Platzreservierungen sind 
bei Gerhard Merk unter Telefon 
07733/1677, bei Luzia Niestroj 
unter 07733/6608 und bei Wil-
helm Niestroj, 01605807655, 
möglich.

redaktion@wochenblatt.net

Kartoffeln nach 
Lust und Laune

Weiterdingen

Gottmadingen

Bietingen

Neue Perspektiven der Windkraft führte der Elferrat in seiner Num-
mer »Vom Winde verweht« vor. swb-Bild: of 

Ehingen

EngenWatterdingen

Einfach unwiderstehlich: Die Bibernixen aus Watterdingen.

Mit einem dreifachen Narro in der Eichendorfhalle eröffnete Zunft-
meister John Weber das 62. Gerstensackkonzert. swb-Bild: hz

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Gottmadingen

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.2018:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«:
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. »Tengen«: So. 9 Uhr 
Gottesdienst. »Engen«: So., 10 
Uhr Gottesdienst.
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, Kinder-
gottesdienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So.,
10 Uhr Gottesdienst.
»Gailingen«: Friedenskirche:
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So.,
9.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 10./11.2018:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«: »Engen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Anselfingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst. »Bittelbrunn«:
kein Gottesdienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst. »Stetten«: So., 10.30 
Uhr Gottesdienst. »Welschin-
gen«: So., 18.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-

dienst. »Aach«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst. »Ehingen«: Sa., 
18.30 Uhr Gottesdienst.
»Mühlhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.

»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«:
»Binningen«: St. Blasius: Sa.,
19 Uhr Eucharistiefeier am
Vorabend.
»Duchtlingen«: St. Gallus: kein
Gottesdienst. »Hilzingen«: St.
Peter und Paul: So., 10.30 Uhr
Wortgottesfeier. Familiengot-
tesdienst zu Fastnacht mit Mu-
sikverein Hilzingen.
»Riedheim«: St. Laurentius:
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«: »Gottmadingen«: So.,
10.30 Uhr Eucharistiefeier als
Familiengottesdienst.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr
Eucharistiefeier am Vorabend.
»Bietingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Ebringen«: kein
Gottesdienst. »Randegg«: So.,
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier in St. Georg. »Wat-
terdingen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier zum Sonntag. Binningen

SV
Generalvers., Sa., 24.2., 19 Uhr 
im Clubheim Binningen.

Engen
HUNDESPORTVEREIN
Jahreshauptvers., Fr., 16.2., 
19.30 Uhr, Vereinsheim Hunde-
sportverein.
Gottmadingen
DRK
Närrischer Seniorennachmit-
tag, Do., 8.2., 14.30 Uhr, DRK-
Heim, Hilzinger Straße. Fahrge-
legenheit unter 07731/71903.

Mühlhausen
FFW
Jahreshauptvers., Sa., 17.2., 20 
Uhr im Gasthaus Mägdeberg.

Riedheim
MÄNNERCHOR
Jahreshauptvers., Fr., 16.2., 20 
Uhr im Clubheim SV Riedheim.
Tengen
BIENENZUCHTVEREIN 
RANDEN
Grundkurs »Imkerei als Hobby«, 
Sa., 17.2., 14 Uhr im Fendtstüb-
le in Watterdingen. 14 Kursta-
ge, jeweils samstags von 14-17 
Uhr. Anmeldung 07774/7801, 
info@imker-randen.de.
SWV TENGEN
2. Schneeschuhwanderung, Sa.,
17.2., Info und Anmeldung drei
Tage vorher unter 07533/1894.

Kirchen

Vereine

Randegg

Besonders eifrige Leseratten des 
vergangenen Jahres wurden 
von Bürgermeister Dr. Michael 
Klinger in der Gemeindebüche-
rei geehrt. Unter den diesjähri-
gen Viellesern waren bereits 
bekannte aber auch einige neue 
Gesichter. Geehrt wurden je-
weils drei Leser in den Katego-
rien der Erwachsenen, Jugend-
lichen und Kindern. 
Es wurden Marlies Bucher mit 
182 Ausleihen bereits zum 
sechsten Mal (nicht auf dem 
Bild), Jana Schuhwerk mit 192 
Ausleihen und Elke Kempter 
mit 285 Ausleihen in der Kate-
gorie der Erwachsenen für ihre 
zahlreiche Ausleihen geehrt. 
Bei den Jugendlichen (ab 10 

Jahren) waren Mia Wieland mit 
133 Ausleihen (bereits mehr-
fach in der Kategorie der Kin-
der bzw. Jugendlichen geehrt), 
Gregor Hirsch mit 167 Auslei-
hen und Klara Brassat mit 296 
Ausleihen (ebenfalls schon 
mehrmals) die fleißigsten Leser.
Bei den Kindern (bis 10 Jahren) 
wurden Fabian Schleicher mit 
188 Ausleihen, Jakob Falken-
burger mit 221 und Tom Schulz 
mit 350 Ausleihen als Spitzen-
reiter unter den Viellesern ge-
ehrt. Die Gemeindebücherei be-
dankt sich bei all ihren treuen 
Leserinnen und Lesern und 
freut sich auf ein gemeinsames 
Jahr 2018.

   redaktion@wochenblatt.net

Eifrige Leseratten
Vielleser ausgezeichnet

GottmadingenMurbach

Die fleißigen Vielleser und Dr. Michael Klinger, Jana Schuhwerk, 
Elke Kempter, Büchereimitarbeiterinnen Erika Jung, Gabi Geiger 
und Romina Derr. Vorne von links: Gregor Hirsch, Jakob Falken-
burger, Fabian Schleicher, Mia Wieland, Tom Schulz und Klara 
Brassat. swb-Bild: Gemeindebücherei

 Lustig ist das Zigeunerleben - 
unter diesem Motto lädt der 
Frauenverein Randegg am 
Dienstag, 13. Februar, um 14.30 
Uhr zu einem närrischen »Zi-
geuner-Nachmittag« in den 
Bürgersaal ein. Für das leibli-
che Wohl sowie für gute Unter-
haltung ist wie immer bestens 
gesorgt. Wer abgeholt werden 
möchte, kann sich bei Ilka Rey 
Telefon 07734–1402 gerne mel-
den.

redaktion@wochenblatt.net

Lustige 
Zigeuner

Am »Fasnetsfritig«, 9. Februar, 
stehen im kleinen Weiler Mur-
bach die Zeichen wieder auf 
»Stroossefasnet«. Dann führen
der Narrenverein Fidelia Unken-
brenner und der Musikverein
Randegg den Narrenbaum in das
90-Seelen-Dörfchen zwischen
Gottmadingen und Gailingen. Im
Anschluss an das Narrenbaum-
stellen laden die Murbacher in
ihre fastnächtlich geschmückten
Keller und Garagen ein.

redaktion@wochenblatt.net

Auf zur 
Straßenfasnet 

Die Hasenbühler in Anselfingen 
warten mit einem großen Bun-
ten Abend am Samstag, 10. 
Februar, im Bürgerhaus auf. Ab 
19.30 Uhr gehört die Bühne den 
Narren. Für Stimmung sorgt 
der Musikverein Anselfingen.

 redaktion@wochenblatt.net

Bühne gehört 
den Narren

Anselfingen

 Am Schmutzigen Donnerstag, 
8. Februar, findet in Engen kein
Wochenmarkt statt.

Kein 
Wochenmarkt

Engen

Gailingen

Eichelklauber
 feiern weiter

Am Samstag, 10. Februar, um 
15 und 19.30 Uhr, findet im be-
heizten Zelt vor der Hochrhein-
halle das Eichelklaubengeläch-
ter statt. 

 redaktion@wochenblatt.net

Über 60 Mitarbeiter und Freun-
de sind auch in diesem Jahr 
wieder der Einladung zum tra-
ditionellen Neujahrsumtrunk 
des Sozialen Netzwerks Aach 
gefolgt. »Mit dieser Veranstal-
tung möchten wir uns bei allen 
unseren Mitarbeitern und Un-
terstützern bedanken«, betonte 
der 1. Vorsitzende Tobias Gie-
len in seiner Begrüßung. 
Bürgermeister und Vorstands-
mitglied Manfred Ossola freute 
sich in seinem Grußwort, dass 
sich der Verein zu einem Vor-
bild für die Region entwickelt 
habe. »Ich bin stolz, dass ihr 
Aach auch außerhalb seiner 
Grenzen in ein gutes Licht 
rückt«, sagte er an die Adresse 
der Mitarbeiter und Organisa-
toren gerichtet. 
 In einem Jahresrückblick gab 

Einsatzleiterin Ingrid Gielen ei-
nen Überblick über die Aktivi-
täten des Vereins im vergange-
nen Jahr. 
Neben den regelmäßigen Ange-
boten wie Lesekreis, Handar-
beitskreis, Malkurs, fröhliche 
Kaffeerunde oder Computeria 
lag der Schwerpunkt auf Wei-
terbildungskursen für Mitarbei-
ter und betreuende Angehörige. 
Im Rahmen einer Veranstaltung 
des Landratsamtes Konstanz 
unter dem Titel »Sorgende Ge-
meinschaften« konnte das So-
ziale Netzwerk Aach seine Ar-
beit und seine Erfahrungen ei-
nem überregionalen Publikum 
vorstellen. 
Der Erfolg der Vereinsarbeit 
lässt sich an den statistischen 
Zahlen erkennen. Die Einsatz-
stunden haben von anfänglich 

233 Stunden im Jahre 2010 auf 
1.371 im Jahre 2017 zugenom-
men. Dies war nur mit einem 
entsprechenden Mitarbeiterzu-
wachs zu bewältigen. So konn-
te Ingrid Gielen im vergange-
nen Jahr das Team der Nach-
barschaftshilfe um weitere 
neun Personen auf nunmehr 25 
Mitarbeiterinnen erweitern.
Einen Wermutstropfen gab es 
am Ende aber doch noch: Der 1. 
Vorsitzende Tobias Gielen und 
die 2. Vorsitzende Ulrike Wer-
ner werden ihre Funktionen aus 
gesundheitlichen und persönli-
chen Gründen nur noch bis zur 
Mitgliederversammlung im 
April weiterführen. Der Verein 
steht nun vor der Aufgabe, bis 
dahin einen geeigneten Ersatz 
zu finden. 

redaktion@wochenblatt.net

Aach

Für großzügige Spenden im vergangenen Jahr konnte sich der 1. Vorsitzende Tobias Gielen (rechts im 
Bild) bei den Gymnastikfrauen, der Kreativ-Ecke sowie dem Männergesangverein 1859 Aach, vertre-
ten durch Peter Möller, bedanken. swb-Bild: Soziales Netzwerk

Ein Vorbild für die Region
Neujahrsumtrunk des Soziale  Netzwerks 

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

10./11.02.2018
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Zwischen den Wegen 36 
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon (0 77 31) 5 33 46 
Telefax (0 77 31) 2 97 91

info@adamczyk-fenster.de
www.adamczyk-fenster.de

Fensterbau
Adamczyk GmbH

Ihr Meisterbetrieb 
seit über 30 Jahren.

Fenster & Türen aus Kunststoff
nach aktuellstem Stand der Technik

und aus eigener Produktion.

Alles aus einer Hand!



Mächtig auf die Tube gedrückt 
haben in diesem Jahr die Nar-
ren von Neu-Böhringen bei ih-
rem Ordensabend. Denn Orden 
gabs dieses Jahr gar nicht so 
viele zu verteilen, weil die 
meisten vereinsinternen Blech-
le nun bereits an Martini ange-
steckt werden. Die »Schwarze 
Katze« für 25 Jahre im Verein 
wurde freilich in der Halle der 
Radrennbahn vor dem großen 
Publikum an Helga Rößler ver-
liehen. Landvogt Herbert Scho-
ber war in die Sitzung gekom-
men, um für die Narrenvereini-
gung die Ehrungen vorzuneh-
men. Einen Sonderorden mit 
der Silbermedaille gab es für 
Alfred Weigl, in Abwesenheit 
wurde auch Nicola Engesser als 
langjährige Mitmacherin geehrt 
wie Oliver Bechler mit dem sil-
bernen Verdienstorden. Weitere 
Silbermedaillen gingen an Tan-
ja Hofbauer, Sandra Maier und 
Christian Weigl. Geehrt wurden 
auch die Macher der »Katzen-
schnauze«.
Zunftmeisterin Ulrike Wieser 
musste gar nicht lange auf das 

letztjährige »Jubiläum« 111+1 
zurückblicken, denn dieses Jahr 
bieten noch mehrere runde 
Jahrestage Grund zum Feiern. 
Seit 65 Jahren hat der Verein 
sein eigenes Hansele, seit 40 
Jahren die Katzengruppe. Zu-
dem wurde vor 25 Jahren die 
Jugendgruppe gegründet und 
auch schon seit 15 Jahren gibt 
es inzwischen das »Hüsli« auf 

der Aachinsel als Vereinsheim 
und Lager für die Neu-Böhrin-
ger, die auch den »Alt-Neuböh-
rigern« zu dessen 90. Geburts-
tag gratulieren. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net
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 »Mit Dankbarkeit und Freude« 
informierten die Bürgermeister 
Johannes Moser aus Engen und 
Hans-Peter Lehmann aus 
Mühlhausen-Ehingen am ver-
gangenen Freitag, dass beiden 
Kommunen ein beträchtliches 
Erbe hinterlassen wurde, das in 
eine Stiftung fließen wird. Die-
se wird derzeit als Dr. Karin-
Schädler-Stiftung gegründet 
und deren Stiftungszweck ist 
die Förderung von Bildung und 
Kultur. 
Rund 6,5 Millionen Euro zu-
züglich Immobilien und 
Grundstücke vererbte Dr. Karin 
Schädler den beiden Gemein-
den zu gleichen Teilen. Karin 
Schädler war die Tochter von 
Eugen Schädler, dem ehemali-
gen Eigentümer der Kies-, 
Sand-, Transportbeton-, Röh-
renwerk- und Speditionsfirma, 
die in Ehingen gegründet wur-
de. Sie verstarb am 14. Oktober 
vergangenen Jahres 71-jährig 
in Singen und hatte keine un-
mittelbaren Verwandten, er-
klärte Hans-Peter Lehmann. 
Schon zu Lebzeiten unterstütz-
te die Familie Schädler großzü-
gig Projekte in Engen und 
Mühlhausen-Ehingen; so ist die 
Eugen-Schädler-Halle in Ehin-
gen nach ihrem Unterstützer 
benannt und auch das Hegau-

Stadion in Engen wurde unter-
stützt. 
Derzeit wird die Satzung für die 
gemeinnützige Stiftung vorbe-
reitet und muss dann von der 
Aufsichtsbehörde in Freiburg 
genehmigt werden. Bis die Stif-
tung handlungsfähig ist, wird 
es noch einige Monate dauern, 
denn die Vorbereitungen wer-
den genau geprüft, so Johannes 
Moser. Den Stiftungsrat werden 
paritätisch die beiden Bürger-
meister Moser und Lehmann 
sowie jeweils zwei Gemeinde-
räte aus den beiden bedachten 
Kommunen und zwei Wirt-

schaftsfachleute bilden. Ge-
meinsam wird der Stiftungsrat 
über die Verteilung der Stif-
tungserträge entscheiden, die 
der Kultur- und Bildungsförde-
rung der beiden Kommunen 
zugute kommt. 
»Wir freuen uns, dass dieses Er-
be der Bürgerschaft zugute 
kommt«, so die beiden Bürger-
meister und fügen hinzu: »Wir 
sind Frau Schädler zu großem 
Dank verpflichtet und unsere 
Aufgabe ist es, ihren Namen in 
Ehren halten.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Ein Erbe für die Bürger
Dr. Karin-Schädler-Stiftung wird gegründet

Rund um die Uhr, 24 Stunden 
täglich, 365 Tage im Jahr ste-
hen sie bereit, wenn sie ge-
braucht werden - bei Bränden, 
Unfällen und Unwettern: Die 
Freiwillige Feuerwehr Gottma-
dingen mit ihren 121 ehren-
amtlichen Aktiven aus den vier 
Abteilungen Ebringen, Ran-
degg, Bietingen und Gottma-
dingen hat wichtige Aufgabe 
zu erfüllen und einen hohen 
Stellenwert in der Gemeinde.
Dies verdeutlichte Komman-
dant Stefan Kienzler auf der 
jüngsten Gemeinderatssitzung. 
Insgesamt 113 Einsätze bewäl-
tigten die Feuerwehrleute im 
Jahr 2017. Dabei verschiebe 
sich das Spektrum »in Richtung 
Unwetter, Industrie und 
Schwachsinn«, so Kienzler. 
»Wir werden teilweise alar-
miert, weil man einfach nicht 
weiß, wer sonst helfen kann«, 
erklärte der Kommandant. Und 
er fügte hinzu: »Wir sind aber 
kein Dienstleistungsunterneh-
men sondern helfen, wenn Ge-
fahr in Verzug ist - mehr kön-
nen wir nicht leisten«.
Um Nachwuchssorgen im per-
sonellen Bereich vorzubeugen, 
soll verstärkt die Werbetrom-
mel gerührt und eine Jugend-
feuerwehr gegründet werden, 
kündigte Kienzler an und hofft 
dabei auf die Unterstützung der 
Gemeindeverwaltung. Zudem 
steht die Anschaffung eines 
neuen MTW in diesem Jahr an, 

die alte Drehleiter wird über-
holt, die Ersatzbeschaffung des 
Ebringer Fahrzeuges hat eben-
falls eine hohe Priorität, die di-
gitale Alarmierung im Land-
kreis Konstanz ist für 2019 ge-
plant und die Aktiven sollen 
noch im ersten Quartal 2018 
mit neuen, modernen Unifor-
men und Helmen ausgestattet 
werden. Besondere Herausfor-
derungen im Aufgabenpaket 
der Feuerwehr seien Bauprojek-
te mit Tiefgaragen und der 
Brandschutz in großen Indus-
trieanlagen wie bei Constelli-
um. 
Des Weiteren steht ein Atem-
schutzkonzept an und im Kreis-
tag wird der Bau eines Service- 
und Ausbildungszentrums ge-
plant, das den ehrenamtlichen 
Feuerwehren Entlastung brin-
gen würde. Zudem muss der 
Feuerwehrbedarfsplan 2018 
ausgearbeitet und verabschie-
det werden, führte Stefan 
Kienzler weiter auf. Mit einem 
gut eingespielten Führungs-
team und dem konstruktiven 
Miteinander mit der Gemeinde 
sehe die Feuerwehr Gottmadin-
gen den sich stetig ändernden 
Anforderungen entgegen. »Wir 
schauen, dass wir dran bleiben, 
damit sich die Bevölkerung und 
alle, die auf Hilfe der Wehr an-
gewiesen sind, auf uns verlas-
sen können«, schloss Komman-
dant Kienzler. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Mehr Unwetter und 
mancher SchwachsinnOffen für Neues ist der Gemein-

derat Gottmadingen wenn es 
um die Namensänderung für 
die Eichendorffschule geht. An-
gesichts des geplanten Neubaus 
des Schulkomplexes sprach 
Bürgermeister Dr. Michael Klin-
ger das Thema an und stieß auf 
offene Ohren im Gremium. Bei 
der Namensfindung sollen alle 
Bürger angesprochen werden, 
die Vorschläge und Begründun-
gen einbringen können. Dann 
soll ein Gremium die besten 
drei Namensvorschläge aus-
wählen und das letzte Wort 
über den Namen der neuen 
Schule hat dann der Gemeinde-
rat. Gemeinderat Markus Dreier 
weitete das Thema aus und 
schlug vor, gleichzeitig einen 
Namen für den namenlosen 
Weg in Gottmadingen zu su-
chen. Über die weitere Vorge-
hensweise wird der Gemeinde-
rat auf seiner nächsten Sitzung 
diskutieren. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Neue Schule -
neuer Name?

Hans-Peter Lehmann und Johannes Moser mit dem Familienwap-
pen der Schädlers. Dr. Karin Schädler vererbte der Gemeinde 
Mühlhausen-Ehingen und der Stadt Engen ihr Vermögen, das in 
eine Stiftung einfließt. swb-Bild: mu

GottmadingenGottmadingen

Engen

 Um den kleinen Bären Pad-
dington geht es in »Mit zwei 
dabei« am Montag, 19. Februar, 
15.30 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Engen für Kinder ab zwei 
Jahren und ihre Eltern. Anmel-
dung unter 07733 501839.

Der kleine Bär
Paddington

Ein besonders Bild gaben OB Bernd Häusler, »Babette« Peter Bliestle 
vom Tiroler Eck, die »Scheese« und Poppele Ralf Knittel beim närri-
schen Quiz auf der Bühne der Radrennbahn ab. swb-Bild: of

Singen-Bohlingen

Singen Mühlhausen-Ehingen/Engen

Jetzt echte Jubiläen
Neu-Böhringen Ordensabend im Eiltempo

 Schon wieder frischer Wind bei 
den Trubehüetern in Bohlingen, 
denn mit Tobias Müller hat der 
Verein nun den jüngsten Präsi-
denten seiner Geschichte. Er 
löste im letzten Sommer Sabri-
na Auer ab, die angesichts einer 
kurzen Krise des Vereins an der 
Spitze eingesprungen war. 
Müller konnte gleich drei Tru-
behüeter adeln, denn Silvia 
Hirt, vor vielen Jahren auch 
mal Präsidentin, Werner Müller 
und Wolfgang Klaiber, die seit 
vielen Jahre auf der Bühne und 
in der Straßenfastnacht agie-
ren, wurden feierlich zu Eh-
rennarren ernannt.
Dass die Besucher an diesem 
Abend einiges an Seegang zu 
erwarten hatten, kündigten La-
ra Tegel und Timo Graf, das 
bestens bewährte Moderatoren-
paar an, denn getreu dem dies-
jährigen Motto »Wasserwelten« 
fand dieser Narrenspiegel stan-
desgemäß auf der MS Bohlin-
gen statt. Mit den »Flitterwo-
chen« von Ingrid Müller und 
Peter Sigmund gab’s gleich eine 
Beziehungskiste am Pool, bei 
denen die ersten vor Lachen 
unter den Tischen lagen. »Siggi 
und seine Matrosen« war in 
diesem Jahr ein Männerballett 
mit athletischen Ansprüchen 
und Könnern am Schrubber auf 
Deck unter der Leitung von 
Ingrid Müller.
Sicher einer der Höhepunkte 
war »D’Bruck isch zue« über die 
Brückensperrung, die hier fast 
so melodramatisch aufgeführt 
wurde wie seinerzeit in der Ta-
gespresse. Nicht umsonst sin-

nierten die Bauarbeiter hier 
über Brückentage und den Brü-
ckenrolf, der eben jeden Tag 
seinen Brückentag hätte. Dra-
matische Szenen erlebte eine 
extra eingeflogene Fernsehre-
porterin, sogar den wutschäu-
menden Zapa-Koch, der wegen 
der gesperrten Brücke seine Fi-
sche an der Aach abholen 
musste. Und der Ortsvorsteher, 
der hier mithelfen sollte, muss-
te bekennen, dass er nicht mal 
wisse wie rum man eine Schau-
fel halte. Manni ließ sich seinen 
vergessenen Hut gleich mit 
dem Taxi bringen, wie Anika 
und Carolin Müller, Aileen 
Müller, Laura Tegel, Timo Graf, 
Frederik Kolb und Tobias Mül-
ler effektvoll auf der Bühne in 
Szene setzten.
In der Holzer-Tagesschau gab 
es durch Tobias Müller und 

Chris Mock nicht nur scharfe 
Drinks, sondern auch manch 
heiße Story aus dem Dorf, ob-
wohl die beiden meinten, dass 
sie gar nichts für ihren Auftritt 
zustande brachten. Der Stim-
mungsknüller konnte bei der 
Gala mit einem wahren Star-
aufgebot wie Tina Turner (Ing-
rid Müller), Abba, Demis Rous-
sos (Thomas Winzeler-Sterk) 
oder Herbert Grönemeyer (Jür-
gen Sterk) Stern auf der MS 
Bohlingen aufwarten. Das Pu-
blikum freute sich vor allem 
über die Jugend, die hier die 
Narretei im Dorf fortleben lässt. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Trubehüeter feiern Bohlinger 
Wiedervereinigung

Der Bohlinger Brückenbau war auch im Bohlinger Narrenspiegel 
das Thema, das die größten Wellen schlug. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder



 43 Musiker der Musikkapelle 
Ehingen, Bürgermeister Hans-
Peter Lehmann und weitere 
Gäste fuhren nach Schönwald 
in die Reha-Klinik Katharinen-
höhe, wo sie von Stephan Mai-
er, dem Leiter der Katharinen-
höhe, herzlichst empfangen 
wurden. 
Er zeigte den Besuchern das 
neu errichtete Haus, das unter 
anderem mit Unterstützung der 
Spendengelder der Musikkapel-
le Ehingen gebaut wurde. Es 
beinhaltet Familien-Apart-
ments, einen Kindergarten und 
einen Freizeitraum. Nach musi-

kalischer Unterhaltung wurde 
als Höhepunkt des Abends der 
Spendenscheck in Höhe von 

7.000 Euro an Stephan Maier 
übergeben. 

redaktion@wochenblatt.net
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Engen

Für sieben Wochen unterbricht 
die Kantorei an der evangeli-
schen Auferstehungskirche En-
gen ihre Probenarbeit am Weih-
nachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach für das Projekt 
»Offener Chor«. Eingeladen zum 
Mitsingen sind alle, die gerne 
ausprobieren möchten, wie es 
ist, in einem Chor mitzusingen, 
aber auch Musikbegeisterte, die 
bereits Chorerfahrung haben. 
Einstudiert wird Wolfgang 
Amadeus Mozarts Missa Brevis 
in F, KV 192, die am Sonntag, 

22. April, in Engen aufgeführt 
wird. Ergänzt wird der Chor 
durch ein Streicherensemble, 
drei Posaunen sowie den Solis-
ten des »Pinzimonio Vocale« 
aus Südtirol. Probenbeginn ist 
Montag, 19. Februar, 20 Uhr, im 
Gemeindehaus der ev. Auferste-
hungskirche Hewenstraße 16. 
Das Projekt endet mit der Auf-
führung am 22. April. Interes-
sierte können sich unter 07733/ 
2088 anmelden oder direkt in 
die Probe kommen.

redaktion@wochenblatt.net 

Aus Freude 
am ChorgesangGroß war der Jubel der Hand-

balldamen des TV Engen am 
vergangen Freitagabend nach 
Abpfiff des Halbfinales in der 
Engener Großsporthalle. In ei-
nem wahren Handballkrimi 
schafften die Engener Damen 
die Sensation: sie gewannen 
20:16 gegen Allensbach II und 
zogen zum ersten Mal in ihrer 
Vereinsgeschichte in das Finale 
des südbadischen Handballpo-
kales ein. Dort wartet mit dem 
ASV Ottenhöfen ein Team aus 
der Südbadenliga auf die Da-
men des TV Engen. 

redaktion@wochenblatt.net

Jubel über 
Finaleinzug

Engen

Mit Musik und 
Spendenscheck

Große Freude herrschte über die Spende der Musikkapelle Ehingen 
auf der Katharinenhöhe. swb-Bild: Verein 

GUTE TATEN

Die Anfänge reichen zehn Jahre
zurück. Damals wurde von

den Zieglerschen, einem diakoni-
schen Sozialunternehmen mit
Hauptsitz in Wilhelmsdorf, die Ent-
scheidung zur Dezentralisierung ge-
troffen. Bei der intensiven Standort-
suche entdeckte man mit Engen die
»Perle im Hegau«, wo sich ein zen-
trumsnahes Grundstück nahe beim
Erlebnisbad als künftige Adresse
anbot. Nach dem Spatenstich am
23. März 2016 dauerte die Bauzeit
knapp eineinhalb Jahre bis die ers-
ten Bewohner einzogen. Nun ist der
moderne Gebäudekomplex der
Zieglerschen in Engen mit Leben
gefüllt. »Wir fühlen uns hier sehr
wohl«, freut sich Christina Hörr, die
Leiterin der Zieglerschen in Engen
und dankt für das Vertrauen, das
ihr und den Mitarbeitern entgegen-
gebracht wird. 
Derzeit leben und arbeiten 20 Be-

wohner und ebenso viele Mitarbei-
ter in der neuen Einrichtung, die
Menschen mit geistiger und Hör-
Sprachbehinderung eine Vielzahl an
Teilhabe- und Betreuungsmöglich-
keiten bietet. Platz ist in dem drei-
geschossigem Wohntrakt für 24
Bewohner; 17 finden im Förder- und
Betreuungsbereich Raum. 
In Kooperation mit der Caritas Sin-
gen-Hegau werden zudem Arbeits-
plätze in der Werkstatt für behin-
derte Menschen St. Michael in 
Stockach angeboten. Die Einrich-
tung der Zieglerschen in Engen sei
die »absolut richtige Entscheidung
gewesen, um im Landkreis Kon-
stanz diese wohnortnahe Betreu-
ung anzubieten«, erklärte Landrat
Frank Hämmerle bei der offiziellen
Eröffnung und lobte die gelungene
architektonische Gestaltung der Ge-
bäude. Die Kosten für das Gesamt-
projekt belaufen sich auf 3,9 Millio-

nen Euro, wovon die »Aktion
Mensch« 360.000 Euro beisteuerte
und vom Kommunalverband für Ju-
gend und Soziales (KVJS)/ Land
Baden-Württemberg 1,159 Millio-
nen Euro gefördert wurden. Zusätz-
lich freuen sich die Bewohner und
Mitarbeiter über Spenden, die für
die Einrichtung eines Snoezelenrau-
mes und Therapieräder genutzt
wurden. Der kaufmännische Vor-
stand der Zieglerschen, Rolf Bau-
mann, sieht eine wichtige Aufgabe
für die neue Dependance in der Ent-
wicklung vom »Ankommen bis zur
Inklusion«. »Die Bewohner sollen
Teil von Engen werden«, ist sein
Wunsch. Dafür brauche es ein Mit-
einander von Nachbarn, Vereinen,
Hilfssystemen und Kirchengemein-
den, damit diese Generationenauf-
gabe gelinge. Weitere Infos: Telefon
07733 / 9949–214. www.ziegler-
sche.de Ute Mucha

- Anzeigen -

Außenputz

Vollwärmeschutz
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Trockenbau

Brandschutz
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Geländer
Balkone                      Hinterhofen 12
Treppen                      78253 Eigeltingen
Überdachungen          Telefon 07774/92371-0
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Edelstahl                    www.kleiner-metallbau.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau!
Ausführung der Schlosserarbeiten.

EN 1090 zertifiziert

erfüllt mit leben

schule.arbeit.wohnen.leben.
Wir fördern, helfen und begleiten Kinder, Erwachsene und Senioren
mit einer Hör-Sprachbehinderung und zusätzlicher geistiger
Behinderung. Neben spezialisierten Angeboten an unseren
Hauptstandorten Wilhelmsdorf und Haslachmühle bieten wir
vielfältige Wohn-, Arbeits-, Tagesstruktur- und Freizeitangebote an
den regionalen Standorten zwischen Bodensee und Oberschwaben an.

Infos zu Angeboten: behindertenhilfe@zieglersche.de
Infos zur Mitarbeit: wetzel.kathrin@zieglersche.dewww.zieglersche.de

Der großzügige Außenbereich der neuen Zieglerschen in Engen lädt im Frühling und Sommer zum Verweilen
ein. swb-Bild: mu 

Modern und heimelig: der gemeinsame
Treffpunkt in der Zieglerschen.

swb-Bild: Die Zieglerschen

MIT LEBEN FÜLLEN

Vielen Dank für den Auftrag!
Wir lieferten die Kunststoff-Fenster.

 Kunststoff  Holz  Holz-Alu  Alu-Fenster

Werner-von-Siemens-Straße 15 · 78224 Singen 
Telefon 0 77 31/ 86 83-0 · www.schoettle-fenster.de  

info@schoettle-fenster.de


